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unsere Capitularienausgabe benutzt ist, vgl. Capp. II, p. XX) 
vereinigt sind; sie enthält auch Briefe Fulberts von Char­
tres. — In denselben Annales 1898 (t. X n. 2) bringt F. 
zwei neue Zeugnisse des 12. Jh. für die mehrfach in Zweifel 
gezogene Authenticität der Summa sententiarum des Hugo 
von S. Victor bei. — In der Revue d’hist. et de littér. 
religieuses III, n. 2. 3 entscheidet er die oft erörterte 
Frage, ob das Decretum Gratians Ableitung oder Quelle 
der Sentenzen des Petrus Lombardus sei, im letzteren 
Sinne und setzt, im wesentlichen mit Thaner überein­
stimmend, die Abfassungszeit des Decretum um 1140, jeden­
falls näher zu 1140, als zu 1150 an.

67. In n. 20 der Mittheilungen der Badischen hist. 
Commission (Beilage zur Zeitschr. f. Gesch. des Oberrheins 
XIII) theilt K. Brunner Statuten des Constanzer 
Domcapitels von 1294, Wahlcapitulationen der 
Bischöfe von 1326 an und zwei Verträge zwischen Bischof 
und Domcapitel von 1483 und 1488 mit.

68. Aus den Beiträgen zur Geschichte der Benedictiner, 
die U. Berlière in der Revue bénédictine XIV, 370 ff. bietet, 
erwähnen wir das Erfurter Provincialcapitel von 1259 
und die Statuten, die Nicolaus von Cues 1451 für S. 
Trond gegeben hat. H. Bl.

69. In der Römischen Quartal Schrift XI, 287 ff. ver­
öffentlicht B. M. Reichert Akten der Provincial- 
capitel der Dominikanerprovinz Teutonia 1398 bis 
1402, aus denen uns besonders die Abschnitte de studiis 
et studentibus und de studiis arcium et naturarum an­
gehen. H. Bl.

70. Als Adressaten des Widmungsbriefes eines 
Erzbischofs von Besançon bei Uebersendung der Acta 
s. Stephani weiss H. V. Sauerland, Die Reliquien des hl. 
Stephanus im Metzer Dom (Jahrb. d. Gesellsch. f. lothring. 
Gesch. IX, 87 ff.) einen Metzer Bischof sehr wahrscheinlich 
zu machen; als Absender vermuthet er den EB. Ansericus 
(1117 — 1134). H. Bl.

71. In der Revue bénédictine XV, 131 ff. veröffentlicht 
U. Berlière zwei Briefe über die Wahl des Abts Christian 
von S. Trond aus dem J. 1193. H. Bl.

72. In den Festgaben für Büdinger vertheidigt 
O. Redlich in einem interessanten Aufsatze über die ersten 
Beziehungen Habsburgs, Ungarns und Siciliens seine An­


